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Umsetzung von Standard-Anwendungsfällen      

in der Planung

BIM Deutschland | Standardberatungsmodul 5.1 „Anwendungsfälle in der Planung“ 2



0,00 14,00

0,00 14,00

7,70

0,00

14,00

14,00

5,06

3,30

0,90

0,90

0,90

0,90

Agenda

Teil 3: Grundlagen zur Auswahl von Anwendungsfällen 

• Nutzung von Synergien und Abhängigkeiten
• Grundlegende Empfehlungen bei der Auswahl von 

Anwendungsfällen 

Abschließende Fragenrunde 

Einführung 

Teil 1: Anwendungsfälle (AWF) – Warum und Wozu? 

• Definition: Was ist ein Anwendungsfall? 
• Hintergrund und Vorteile von Anwendungsfällen (Sinn 

und Nutzen)
• Historie und Entwicklung der Anwendungsfälle
• Vereinheitlichung von Anwendungsfällen durch BIM 

Deutschland  

Teil 2: Anwendungsfälle in der Praxis 

• Vorstellung von AWF: 010: Bestandserfassung
• Vorstellung von AWF: 050: Koordination der 

Fachgewerke
• Vorstellung von AWF: 100: Mengen- und 

Kostenermittlung

BIM Deutschland | Standardberatungsmodul 5.1 „Anwendungsfälle in der Planung“ 3
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Was ist BIM Deutschland?

BIM Deutschland ist die zentrale öffentliche Anlaufstelle des Bundes für 
Informationen und Aktivitäten rund um das Thema Building Information 
Modeling (BIM).
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Ziele von BIM Deutschland

• Förderung der Einführung von BIM und digitalen Methoden in der Wortschöpfungskette Bau

• Zusammenführung der Aktivitäten, Erkenntnisse und Erfahrungen zum Einsatz von BIM auf 
nationaler und internationaler Ebene zusammen

• Bündelung der Aktivitäten des BMDV und BMWSB zur Implementierung von BIM

• Unterstützung vom Bund, den Ländern und Kommunen und allen weiteren Akteuren im 
Bauwesen bei der Digitalisierung des Planens, Bauens und Betreibens

• Beitrag für die Wettbewerbsfähigkeit der weltweittätigen deutschen Planer, 
Bauunternehmen und Betreiber von Bauwerken
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Die Partner von BIM Deutschland
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• BIM Deutschland arbeitet mit Experten aus 

allen Bereichen des Bauwesens zusammen

• Erfahrungen der gesamten 

Wertschöpfungskette zur Anwendung von 

BIM werden eingebracht

• Dadurch wird einheitliches und 

abgestimmtes Vorgehen bei der 

Implementierung von BIM im Infrastruktur- 

und Hochbau ermöglicht
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Kernaufgaben
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• Beratung der Ministerien und 

Öffentlichkeitsarbeit

• Koordinierung bestehender Aktivitäten

• Entwicklung einer Normungsstrategie 

• Handlungsempfehlungen für den 

Infrastrukturbau und Hochbau

• Anforderungen an die Aus- und Weiterbildung

• Beratung der Auftragsverwaltungen der Länder

• Daten und Anwendungen bereitstellen (BIM-

Portal)

• Einsatz von BIM in der Betriebsphase

• Entwicklung einer langfristigen BIM-Strategie
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Anwendungsfälle (AWF) 

– Warum und wozu?
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Definition eines BIM Anwendungsfalls
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Ein Anwendungsfall (engl. use case) bündelt alle möglichen Szenarien, die eintreten 
können, wenn ein Akteur versucht, mit Hilfe des betrachteten Systems ein bestimmtes 
fachliches Ziel (engl. business goal) zu erreichen. Er beschreibt, was inhaltlich beim Versuch 
der Zielerreichung passieren kann/soll und abstrahiert von konkreten technischen 
Lösungen.

Allgemeine Definition Wikipedia

BIM-Anwendungsfall

Durchführung eines spezifischen Prozesses oder eines Arbeitsschritts unter Anwendung 
der BIM-Methodik, z.B. die Ableitung von Plänen, Kostenberechnung, Simulation.

VDI Richtlinie 2552 Blatt 2

BIM Deutschland | Standardberatungsmodul 5.1 „Anwendungsfälle in der Planung“
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„Anwendungsfälle helfen dabei, die BIM-Methodik, die über den gesamten Lebenszyklus eines Bauwerks angewandt 
werden kann, in begreifbare „Häppchen“ zu zerlegen. 

Das unterstützt Organisationen / Unternehmen auf unterschiedlichen Ebenen.“BIM
Erreichung von BIM-Zielen

Gemeinsame Sprache und 

einheitliches Verständnis der BIM-

Methodik

Unterstützung bei der 

Implementierung in der Organisation

Unterstützung bei der 

Ausschreibung innerhalb der AIA

Sinn und Nutzen von Anwendungsfällen 

11BIM Deutschland | Standardberatungsmodul 5.1 „Anwendungsfälle in der Planung“
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Sinn und Nutzen von Anwendungsfällen – BIM Ziele  
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BIM Ziele 

• verbessertes Verständnis der Planung in der Öffentlichkeit 

• kollisionsfreie Planung 

• verbesserte Mengenermittlung

• verbesserter Soll-Ist-Abgleich

• Optimierung der Dokumentations- und Revisionsunterlagen 

• Verbesserung der Kommunikation und Schnittstellenkoordination 

• Erhöhung der Planungssicherheit, insbesondere in Form

      gesteigerter Termin- und Kostensicherheit

• Erhöhung der Transparenz damit einhergehende Minimierung von

      Risiken

• Effizienzgewinn durch Verwendung des „Wie-gebaut“-Modells für

      den Betrieb und nachgelagerte Arbeiten

Anwendungsfälle Ziel 1 Ziel 2 Ziel 3 Ziel 4

1
Bestandserfassung 

und -modellierung

2 Bedarfsplanung

3
Erstellung 

Haushaltsrechtlicher 

Bauunterlagen

4 Visualisierung

5
Koordination der 

Fachgewerke

21 Eigeneentwicklung 1

22 Eigeneentwicklung 2

Quelle: HOCHTIEF ViCon GmbH
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Sinn und Nutzen von Anwendungsfällen – Einheitliches Verständnis
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Sinn und Nutzen von Anwendungsfällen – Implementierung
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• Ableitung 
organisationsrelevanter 
Grundlagen/Vorrausetzung
en in den
Bereichen:

• Menschen

• Technologie

• Prozesse

• Richtlinien

• Implementierung von 
Anwendungsfällen in 
zeitlicher 
und logischer Abfolge

Gruppe II

1

3

12

11

14

15

Gruppe III

22

20

18

Gruppe I

8

6

5

10

Menschen

Richtlinien

Technologie

1 2

Prozesse

3

1

7

Voraus-
setzungen
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Sinn und Nutzen von Anwendungsfällen – Ausschreibung
„Einmal BIM Bitte!“
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1. Einleitung

1.1 Geltungsumfang und Inhalt

1.2 Projektübersicht

2. BIM-Ziele und -Anwendungsfälle 

1.1 BIM-Ziele  

1.2 BIM-Anwendungsfälle

3. Bereitgestellte Grundlagen

4. Digitale Liefergegenstände, 
Lieferzeitpunkte und 
Datenaustauschformate

5. Organisation und Rollen

5.1 Projektorganisation  

5.2 BIM-Rollen und 
Verantwortlichkeiten
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Historie und Entwicklung der Anwendungsfälle
Nationale Entwicklung - Vereinheitlichung

BIM Deutschland | Standardberatungsmodul 5.1 „Anwendungsfälle in der Planung“ 16

Reformkommession Bau von Großbauprojekten 

empfiehlt BIM (2015)

Beauftragung der der Arbeitsgemeinschaft 

BIM4INFRA2020

Entwicklung der ersten 20 Anwendungsfälle die 

sich an Leistungsphasen orientieren 

Eröffnung des nationalen Zentrums für die 

Digitalisierung des Bauwesens, BIM Deutschland ?

12/2015 08/2018

04/2019 2021->
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Vereinheitlichung von Anwendungsfällen durch BIM Deutschland
Arbeitspaket 2.2 – Normungsstrategie – Abgestimmte Liste der Anwendungsfälle
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Weiterentwicklung der durch 

BIM4INFRA2020 erstellten 

Anwendungsfall in einer einheitlichen 

Form

Abstimmung mit den öffentlichen 

Auftraggebern im Bereich Schiene, 

Straße, Hochbau und Wasserstraßen 

21 Hauptanwendungsfälle – Weitere 

Untergliederungen möglich

Mustersteckbriefe für die 8 

Anwendungsfälle

der Phase 1 aus dem Masterplan BIM

Bundesfernstraße bereits 

ausgearbeitet
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Vereinheitlichung von Anwendungsfällen durch BIM Deutschland
Arbeitspaket 2.2 – Normungsstrategie – Abgestimmte Liste der Anwendungsfälle
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Vereinheitlichung von Anwendungsfällen durch BIM Deutschland
Arbeitspaket 2.2 – Normungsstrategie- Mustersteckbrief der Anwendungsfälle
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Vereinheitlichung von Anwendungsfällen durch BIM Deutschland
Beschreibung eines Anwendungsfalles mit den „W“-Fragen
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Was?  Benötigte Informationen, Austausch von Informationen

Wie?  Methode, Software, Prozesse

Wonach? Vorgaben, Qualitätskriterien

Wer?  Verantwortlichkeiten, Autor, Empfänger

Wann?  Zeitpunkt, Start - Ende
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Umsetzung von Anwendungsfällen in der Praxis I
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Beispiel – AWF 010 Bestandserfassung und Bestandsmodellierung
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Quelle: WTM Engineers GmbH
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Was?  

Wie?  

Wonach? 

Wer?  

Wann?  
Quelle: WTM Engineers GmbH
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Was?
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AIA/BAP

1. Anforderungen 
an AWF ermitteln
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Vermessungsgrundlagen

Und vieles mehr…

3D Scans

Bestandsmodell

Alkis Kacheln

Stadtmodelle
Händische Aufmaße

Orthofotos Drohnenaufnahmen

Fotos vor Ort

Peilpläne

Bestandspläne

Ortsbegehung

Protokolle der Bauzeit

AIA/BAP

1. Anforderungen 
an AWF ermitteln

2. Eingangsdaten 
prüfen

3. Ggf. 
Erweiterung der 
Eingangsdaten
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Was?              Wie?
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3. Ggf. 
Erweiterung der 
Eingangsdaten

4. Eingangsdaten 
in einheitliches 
Koordinaten-
referenzsystem 
übertragen

Quelle: WTM Engineers GmbH

AIA/BAP

1. Anforderungen 
an AWF ermitteln

2. Eingangsdaten 
prüfen
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Was?              Wie?              Wonach?
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AIA/BAP

1. Anforderungen 
an AWF ermitteln

2. Eingangsdaten 
prüfen

3. Ggf. 
Erweiterung der 
Eingangsdaten

4. Eingangsdaten 
in einheitliches 
Koordinaten-
referenzsystem 
übertragen

5. Koordinations-
modell Bestand 
erzeugen

Koordinationsmodell 
Bestand

Teilmodell Leitungen

Teilmodell 
NachbargebäudeTeilmodell Bestand

Teilmodell 
Hochwasserschutz

Teilmodell 
Nachunternehmen

Und vieles mehr…
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Was?              Wie?              Wonach?              Wer?              Wann?
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AIA/BAP

1. Anforderungen 
an AWF ermitteln

2. Eingangsdaten 
prüfen

3. Ggf. 
Erweiterung der 
Eingangsdaten

4. Eingangsdaten 
in einheitliches 
Koordinaten-
referenzsystem 
übertragen

5. Koordinations-
modell Bestand 
erzeugen

6. Qualitätsprüfung durchführen

AN AG

7. Fachmodell in CDE einstellen
Quelle: WTM Engineers GmbH
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AWF 010 – Was ist bei der Umsetzung zu beachten?
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• Beauftragung v.a. in LPH 1 und LPH 2

• Datengewinnung (z. B. durch 3D-Laserscan) 
und Umwandlung in 3D-Modell

• Wie wird mit widersprüchlichen 
Bestandsunterlagen verfahren?

• Modelle kritisch hinterfragen

• Geometrischen Detaillierungsgrad zwischen 
AG und AN abstimmen

Quelle: WTM Engineers GmbH
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Umsetzung von Anwendungsfällen in der Praxis II
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Beispiel - AWF 050 Koordination der Fachgewerke
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Quelle: WTM Engineers GmbH
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Was?             
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AIA/BAP

1. Anforderungen 
an AWF ermitteln
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Was?              Wie?

BIM Deutschland | Standardberatungsmodul 5.1 „Anwendungsfälle in der Planung“ 33

AIA/BAP

1. Anforderungen 
an AWF ermitteln

2. Eingangsdaten 
prüfen

Koordinationsmodell

Fachmodell Ingenieurbau

Fachmodell Verkehrsanlage
Fachmodell Leitungsbau

Quelle: WTM Engineers GmbH
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Was?              Wie?              Wonach?
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AIA/BAP

1. Anforderungen 
an AWF ermitteln

Video nicht enthalten

3. Qualitätsprüfung durchführen

AN
2. Eingangsdaten 
prüfen
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AIA/BAP

1. Anforderungen 
an AWF ermitteln

Video nicht enthalten

3. Qualitätsprüfung durchführen

AN
2. Eingangsdaten 
prüfen 4. Konfliktpunkte 

aufklären

AN
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BCF

Quelle: WTM Engineers GmbH

AIA/BAP

1. Anforderungen 
an AWF ermitteln 3. Qualitätsprüfung durchführen

AN
2. Eingangsdaten 
prüfen 4. Konfliktpunkte 

aufklären

AN

5. Dokumentation der 
Konfliktlösung und 
Entscheidungsfindung 
aufstellen

AN
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AIA/BAP

1. Anforderungen 
an AWF ermitteln

2. Eingangsdaten 
prüfen 3. Qualitätsprüfung durchführen

AN

4. Konfliktpunkte 
aufklären

AN

6. Qualitätsprüfung durchführen

AG

5. Dokumentation der 
Konfliktlösung und 
Entscheidungsfindung 
aufstellen

AN

7. Konfliktfreies Modell 
in CDE einstellenQuelle: WTM Engineers GmbH
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Nutzung des AWF 050 Koordination der Fachgewerke
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Bauherr erhält eine 
konfliktfreie Planung

Frühzeitiges Erkennen 
von Konfliktpunkten 
unterschiedlicher 
Planungsbeteiligter

Quelle: WTM Engineers GmbH
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Nutzung des AWF 050 Koordination der Fachgewerke
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Fehlerreduktion durch 
computergestützte  
Kollisionsprüfung

Erleichterung bei…
• Kommunikation, 
• Kollaboration, 
• Nachverfolgung 
• Dokumentation 
für Entscheidungen

Verbesserung der 
Planungsqualität und 
Vorbereitung der Ausführung

Kommunikation der 
Kollisionsbeseitigung erfolgt 
über die Verwendung von BCF‘s

Video nicht enthalten
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AWF 050 – Was ist bei der Umsetzung zu beachten?
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• Vor Beginn der 
Modellerstellung Lage und 
Höhe der Modelle 
abstimmen

• Alle Projektbeteiligten 
miteinbeziehen

• Alle Fachdisziplinen 
einbeziehen, auch „2D-
Planer“ (z.B. SiGeKo) Quelle: WTM Engineers GmbH
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Umsetzung von Anwendungsfällen in der 

Praxis III
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Beispiel - AWF 100 Mengen- und Kostenermittlung
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Quelle: WTM Engineers GmbH
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Was?              Wie?
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AIA/BAP

1. Anforderungen 
an AWF ermitteln

2. Modelle in 
einheitliches 
Koordinaten-
referenzsystem 
übertragen

Mengen/
Kosten

BIM-Modell
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AIA/BAP

1. Anforderungen 
an AWF ermitteln

2. Modelle in 
einheitliches 
Koordinaten-
referenzsystem 
übertragen

Was?              Wie?              Wonach?

3. 
Modellbasierte 
Mengenermittlu
ng ausgeben

3.1 Ggf. 
händische 
Mengenermittlun
g ergänzen

Mengen/
Kosten

BIM-Modell
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AIA/BAP

1. Anforderungen 
an AWF ermitteln

2. Modelle in 
einheitliches 
Koordinaten-
referenzsystem 
übertragen

Was?              Wie?              Wonach?

3. 
Modellbasierte 
Mengenermittlu
ng ausgeben

3.1 Ggf. 
händische 
Mengenermittlun
g ergänzen

4. Mengen mit 
Kosten 
verknüpfen

Mengen/
Kosten

BIM-Modell
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AIA/BAP

1. Anforderungen 
an AWF ermitteln

Mengen/
Kosten

BIM-Modell

2. Modelle in 
einheitliches 
Koordinaten-
referenzsystem 
übertragen

Was?              Wie?              Wonach?              Wer?           Wann? 

3. 
Modellbasierte 
Mengenermittlu
ng ausgeben

3.1 Ggf. 
händische 
Mengenermittlun
g ergänzen

4. Mengen mit 
Kosten 
verknüpfen

6. Geprüftes 4D-Modell 
in CDE einstellen

5. Qualitäts- und Plausibilitäts-
prüfung durchführen

AN AG
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Intelligente Auswahlmengen anhand von Merkmalen den LV-Pos. zuordnen
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LV-Mengen werden bei 
Modelländerungen 
automatisch aktualisiert

Ergebnisse können von 
AG besser geprüft und 
plausibilisiert werden Video nicht enthalten
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AWF 100 – Was ist bei der Umsetzung zu beachten?
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• Unterschiedliche Software 
verwendet unterschiedliche 
Berechnungswege

• Plausibilitätsprüfung 
durchführen

• In AIA Mengen und Kosten 
beschreiben, welche 
modellbasiert abzuleiten 
sind

Mengen- und 
Kostenermittlung

BIM-Modell
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Nutzung von Synergien und Abhängigkeiten
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010 Bestandserfassung 
und -modellierung

050 Koordination 
der Fachgewerke

Synergie zwischen 

beiden AWF

100 Mengen- und 
Kostenermittlung
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010 Bestandserfassung 
und -modellierung

050 Koordination 
der Fachgewerke

Synergie zwischen 

beiden AWF

Koordinationsmodell

Fachmodell Bestand

Fachmodell Trassenführung
Fachmodell Leitungen

100 Mengen- und 
Kostenermittlung
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Quelle: WTM Engineers GmbH
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Beispiel: Abbruch über und unter Wasser

 2.1.20 Abbruch Stahlbetonwand über Wasser  2.000 m³  90,00 € 180.000,00 €

 2.1.30 Abbruch Stahlbetonwand unter Wasser  6.000 m³ 120,00 € 720.000,00 €

010 Bestandserfassung 
und -modellierung

050 Koordination 
der Fachgewerke

Synergie zwischen 

beiden AWF

100 Mengen- und 
Kostenermittlung

B
e

sta
n

d
sm

o
d

e
ll a

b
h
ä
n
g
ig

vo
n

 M
e

n
g

e
n

- u
n

d
 K

o
ste

n
e

rm
ittlu

n
g

Geometrischer Detaillierungsgrad und Anforderungen 
der Mengenermittlung gegeneinander abwiegen
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Grundempfehlungen zur Auswahl von 

Anwendungsfällen
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Vorgehen zur Auswahl von Anwendungsfällen
„… BIM-Anforderungen an AN?“
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•  In welchen Planungsphasen wird das 
Projekt durchgeführt?

•  Was soll mit dem Modell erreicht werden?

•  z.B.: Öffentlichkeitsarbeit? Nutzung in 
Betrieb und Unterhaltung? Ableitung LV?

•  Bauen im Bestand oder auf der „grünen 
Wiese“?

•  Gibt es Einschränkungen durch 
Programme und/oder Fähigkeiten?

•  …

Projektidee
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„… Auswahl an Anwendungsfällen“

- geforderte Leistungen

AIA

A

AG



0,00 14,00

0,00 14,00

7,70

0,00

14,00

14,00

5,06

3,30

BIM Deutschland | Standardberatungsmodul 5.1 „Anwendungsfälle in der Planung“ 56

„… das „Wie“ der Umsetzung“„… das „Wie“ der Umsetzung“
BAP

A

AN

AIA

A

AG
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Zusammenfassung
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• Was ist ein Anwendungsfall?

• Welche Anwendungsfälle gibt es?

• Woraus besteht ein Anwendungsfall?

• Wie wird ein Anwendungsfall umgesetzt?
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Allgemeine Anfragen
BIM Deutschland - Geschäftsstelle
Geneststraße 5 / Aufgang A
10829 Berlin
Tel. + 049 30 95 99 89 560
info@bimdeutschland.de 
https://www.bimdeutschland.de/kontakt 

So erreichen Sie BIM Deutschland 

mailto:info@bimdeutschland.de
https://www.bimdeutschland.de/kontakt
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